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Die deutschen Minister in England
Herzlicher Empfang in London — Brüning und Lurtius werden in Lheguers

die schwere Notlage des Reiches darstellen
TU . London , 8. Juni . Die deutschen Minister sind gestern

Nachmittag von Southampton kommend auf der Station
Waterloo eingetroffen . Zu ihrem Empfang hatten sich neben
einer riesigen Menschenmenge der englische Ministerpräsi¬
dent Macdonald , der Außenminister Henderson und andere
hohe englische Beamte , sowie das gesamte Personal der
deutschen Botschaft eingefunden . Die englischen Minister
begrüßten den Reichskanzler aufs freudigste.

Beim Verlassen des Bahnhofs ereignete sich ein kleiner
Zwischenfall , als aus der Menge heraus eine klare deutsche
Stimme rief : «Deutschland erwache !"

Gestern abend waren Brüning und CnrtinS Gäste der
englischen Regierung im Auswärtigen Amt . Das Essen
hielt sich in dem in England üblichen einfachen Rahmen . Es
wurde - lediglich der Trinkspruch auf den König ausgebracht.
Alter Tradition entsprechend wurde jedoch keine Rede ge¬
halten.

Kanzlererklärung über de« Zweck der Englandreise.
Der deutschen Presse gegenüber äußerte sich Reichskanz¬

ler Dr . Brüning über den Zweck seines Londoner Besuchs
etwa wie folgt : Auf Einladung des englischen Ministerprä¬
sidenten und des Außenministers gehe er nach Chequers zu
einer offenen menschlichen Aussprache . Die Lage sei un¬
zweifelhaft äußerst schwierig. Dies gelte auch ganz beson¬
ders hinsichtlich des Haushaltsausgleichs . Die neuen
Notverordnungen  werden ein neuer Beweis für die
deutschen Bemühungen sein, mit allen Mitteln die Finan¬
zen in Ordnung zu halten . Es sei nun schon das zweite
Mal innerhalb von 6 Monaten und das vierte Mal inner¬
halb von 15 Monaten , daß die Regierung zu Gehaltsherab-
sehungen und Steuererhöhungen hätte schreiten missten. Sie
hoffe, dadurch wenigstens zum großen Teil Vorsorge für die
Noch verbleibenden 9 Monate des Haushaltsjahres getrof¬
fen zu haben . Für das Haushaltsjahr 1932  seien
die Aussichten noch ungünstiger,  da sich dann erst
die Rückwirkungen der Wirtschaftskrise in vollem Umfange
bemerkbar machen würden . Sehr große Sorge bereiteten
die Beanspruchungen durch die Sozialversicherung , die sich
schneller als erwartet bemerkbar gemacht hätten . Es be¬
stünden auch noch andere Schwierigkeiten , aber immerhin
habe die Reichsregierung jetzt ein klares Bild der
Finanzlage  des Reiches und der Gemeinden.

Der Reichskanzler trat weiter ganz energisch den Ge¬
rüchten entgegen , die zurzeit hinsichtlich der deutschen
Anleihen  im Umlauf seien. Es sei völlig selbstverständ¬

lich, baß die Zinsen für die Anleihen und die sonstigen im
Zusammenhang damit übernommenen Verpflichtungen inne¬
gehalten würden . Die Anleihen seien reichlich ge¬
sichert.  Die Lage der Wirtschaft in Deutschland sei noch
.immer so, daß sie ihre Verpflichtungen aus privaten An¬
leihen innehalten könne.

Dr . Brüning  kam dann aus die Reparativns-
fragezu  sprechen und teilte mit , daß er dieses Problem auf
jeden Fall in Chequers zur Erörterung bringen werde . Er
werde die Frage so darstcllen , wie sie sich der deutschen Re¬
gierung zeige. Die Reichsregierung habe dieses Problem ein¬
gehend untersucht und sei sich darüber klar geworden , irgend¬
welche Beschlüße hätte sie jedoch noch nicht gefaßt . Er gebe
sich der HofsniiM hin , bei den englischen Ministern Klar¬
heit über die deutsche Leistungsfähigkeit  zu
schaffen, soweit dies im Rahmen der Besprechungen möglich
sei. Die Außenwelt , so hoffe er , werde die großen Bemühun¬
gen und die Opfer , die das deutsche Volk gebracht habe , rich¬
tig würdigen . Bo » Deutschland aus seien alle Anstrengungen
gemacht worden , um die Verpflichtungen , die sich aus dem
Dawespla « ergeben hätte », z« erfülle «.

Im Anschluß an die deutsche Presse empfing der Reichs¬
kanzler die englische Presse . Er erklärte , es sei in Chequers
beabsichtigt, über die großen Schwierigkeiten in England und
in Deutschland sowie in der ganzen Welt zu sprechen, die eine
große Gefahr für das Leben der Länder , der Industrien,
der Landwirtschaft und der Arbeiterklasse bildeten . Natürlich
würde er besonders von den deutschen Schwierigkeiten spre¬
chen. Die deutsche Regierung werde auch in Zukunft alles
versuchen , um die Ausgaben bei Staat und Ländern herab-
zusetzen und die Einnahmen zu erhöhen . Obwohl durch den
Aoungplan die Zahlungen mit 799 Mill . RM . gegenüber dem
Dawespla » vermindert worden seien , sei es doch notwendig
gewesen, die Steuern zu erhöhen und die Ausgaben in den
letzten 14 Monaten um 2,6 Milliarden RM . zu verringern.
Die Lasten seien für alle Klaffen Deutschlands sehr groß.
Auch die Regelung der politischen Schwierigkeiten sei sehr
dringend . Der Radikalismus wachse in Deutschland und die
deutsche Regierung wisse sehr wohl , daß eine Lösung aller
dieser Probleme , die in allen Ländern gemeinsam seien, nicht
allein von Deutschland aus erfolgen könnte , sondern im Ka¬
binett sei man überzeugt , daß diese Fragen durch eine
freundschaftliche Zusammenarbeit  aller Natio¬
nen der Welt gelöst werden könnten . — Dr . Curtius  schloß
hieran einige kurze Worte , in denen er seinen Dank für den
freundlichen Empfang aussprach.

Die Notverordnung ist unterzeichnet
Reichspräsident v. Hindenburg gibt seine Unterschrift — Notverordnung Mkd

Kundgebung der Reichsregierung werden heute veröffentlicht
TU . Berlin , 6. Juni . Reichspräsident von Hindenburg

hat am Freitag nachmittag die neue Notverordnung unter¬
zeichnet. Der Reichspräsident hat sich gestern abend nach
seinem Besitz Neudeck (Westpreußen ) begeben , wo er einen
mehrwöchigen Aufenthalt zu nehmen beabsichtigt. Die Ver-
vssentlichung der Verordnung , die einschließlich der Kund¬
gebung der Neichsregierung schätzungsweise 39 Schreib¬
maschinenseiten umfaßt , erfolgt heute mittag.

Daö - ritte Teilgutachte « - er Brauns -Kommission zur
Arbeitsloseufrage

liegt jetzt vor . Während das erste Referat die Verteilung
der Arbeit , das zweite die Arbeitsbeschaffung behandelte , be¬
faßt sich dieses letzte und wichtigste Teilgutachten mit der
Arbeitslosenhilfe.  Die Kommission erklärt , daß
grundlegende Reformen auf eine günstigere Zeit verschoben
werden müssen. Man habe sich darauf beschränkt, das Haupt¬
augenmerk auf schnell wirkende Abhilfsmaßnah-
men  zu richten . Die Vorschläge der Kommission im ein¬
zelnen zeichnen sich nicht durch besondere Originalität aus.
Sie empfiehlt , an der versicherungsmäßigen Ausgestaltung
-er Arbeitslosenhilfe festzuhalten . Gegen die Bednrftigkeits-
vrüsung äußert sie grundsätzliche Bedenken . Es wird dann
weiter Stellung genommen zu der Frage der Zwei - oder
Dreiteilung der Arbeitslosenhilfe . Kür einen Systemwechsel
vermag man sich nicht zu entscheiden, sondern glaubt ledig¬
lich die Anpassung - er Krtsenfürsorge an die
gesteigerte Notlage  befürwort »« zu sollen . Einen
« »mittelbaren Uebergang - er Ausgesteuerten in bi« öffent¬
liche Fürsorge unter Kortfall der Koisensürsorge lehnt sie ab.

Erheblich« Aen- erungen schlägt die Kommission für die
Regelung der Wartezeiten  vor , die si« i« , Durch¬
schnitt um etwa eine Woche verkängert wissen will . Sine

zeitweilige Senkung - er Unterstütz« n ĝS
sätze  hält - ie Kommission als Notmaßnahme für erträg
lich, jedoch nur , wenn gleichzeitig auch auf seiten - er Ein
nahmen - er Versicherung dieser Notlage Rechnung gstragei
wird . Vorgefchlagen wird ferner , zu erwägen , ob Sei
Reichsanstalt für - en Ausgleich von Einnahmen und Aus
gaben eine gewisse Autonomie  cingeräumt werben soll
Den Ausschluß der Saisonarbeiter empfiehlt die Kommisflor
nicht, dagegen den der Hausgewerbetreibenden und de,
Heimarbeiter . Auch an der unteren Altersgrenze soll nich
gerüttelt werden . Schließlich spricht sich die Kommisstor
für eine weitere Senkung der Leistungen der Krisenfürsorg,
aus . Eine Erleichterung für die Gemeinden  so!
dadurch eintreten , daß bas Reich auf den Gemeindeanteil d«
Krisenfürsorge verzichtet.

Das Brauns -Gutachten hat bei den Beratungen des Ka¬
binetts über die Ausgestaltung der Notverordnung als Un¬
terlage gedient . Wie sich schon jetzt erkennen lässt, Ist - K
Regierung aber den Anregungen und Vorschläge « der Kom¬
mission keineswegs in allen Punkten gefolgt.

Roch keine Ruhe i« RichMbkt
TU . Esse« , 8. Juni . In - er Nacht zum Freflqg kam eS tu

Essen zu erneuten AuSschreittmgen. Hie »er Pottgeiderichi
meldet, hatte sich im Segeroth -Viertel wiederum eine grösser«
Menschenmenge zus amm enge rottet . An einer Strassen-ecke« a,
das Pflaster etwa eine« Meter brstt aus-gerissen. Dt « ein
schreitenden Pokizeibeamte« umedeu wiederum mit Eitest»««
und aus de» Häusern nett lMm uMjvnu mt teen  beworsm«
Ausserdem wunden »a-hlreH^ Sissqssenbatem»«« zeestist umiiM
14 Pertzmen wnrden voMckfig siMouomme », vou ' ^
dem RWtzrr wegen

Tages -Spiegel
Die deutsche» Minister find gestern t« London eingetrofle«

und mit Herzlichkeit empfangen worden . Reichskanzler
Brüning gab der Presse gegenüber ein« Erklär««« ab»
-er z« entnehme « ist, daß die deutsche« Minister gewillt
sind, in Cheqners ofsen Wer die katastrophale Notlage
Deutschlands z« spreche«.

o
Die nene Notverordnung ist gestern vom Reichspräsidenten

unterzeichnet worbe« . Die Verössentlichung ihres In»
Halts sowie die gleichzeitige Bekanntgabe einer Regie»
rnngserklärnng werden noch heute ersolge« .

»
Aus - er Internationale » Arbeitskonserenz in Genf fordert-

-er deutsche Vertreter , Reichsarbeitsminister a. D . Dr.
Branns die Regelung - er internationalen Schulden - «nb
Reparationssrage und eine Lösung der Kreditsrase auf
internationaler Grundlage.

»
Das Riesenflugschiff „Do . X" hat in hervorragender Klug,

leistnng de« Südatlantik überflogen und ist «ach «ine»
Zwischenlandung bei der Insel Fernando Noronha in
Natal eingetrosse ».

Arbeitslosigkeit und Tribute
Dr . Branns vor der internationalen Arbeitskonferenz
TU . Genf , 8. Juni . Reichsarbeitsminister a. D . Dr.

Brauns  legte aus der Internationalen Arbeitskonserenz
als Führer der deutschen Abordnung den Standpunkt der
deutschen Regierung im Hinblick auf die Arbeitslosigkeit dar.
Dr . Brauns betonte , der Konkurrenzkampf der Völker führe
zum Chaos und zur Katastrophe . Davon bleiben auch schließ¬
lich die Völker nicht verschont , die sich heute stark genug
fühlen , andere zu übervorteilen und zu beherrschen . Es sei
denkbar , daß die Krise in der nächsten Zeit völlig behoben
würde . Mit sozialpolitischen Mitteln können lediglich die Fol¬
gen der Arbeitslosigkeit gemildert , nicht jedoch das Ucbel an
der Wurzel gefaßt werden.

Die deutsche Gntachterkommission für die Arbeitslosen¬
frage sei zu dem Ergebnis gelangt , daß trotz der besonderen
Kritiken gerade aus die Arbeitslosenversicherung
nicht verzichtet werden dürfe . Durch eine Herabsetzung
der Arbeitszeit  auf 49 Stunden könnten mehrere Hun¬
derttausend von den fünf Millionen Arbeitslosen beschäftigt
werden . Jedoch seien größere Auswirkungen davon in
Deutschland nicht zu erwarten . Wirtschaftliche ' Maß-
nahmen größeren Stils  seien jetzt unerläßlich , jedoch
fehlten hierfür die Kapitalien . Die Goldbestände der Welt
seien nicht richtig verteilt , und fortgesetzt erfolgen Fehl¬
leitungen . Der hohe Zinsfuß lähme die Wirtschaft und er¬
schwere - ie Ausnahme von Krediten . Ungenügender Kredit,
Mangel an Kapital , - rircke die Löhne und vermehre die
Arbeitslosigkeit.

Die fortgesetzte Blntentziehnng gegenüber einem Teil - er
Länder und die Uebersättignng der andere« ist » «bedingt z«
beseitigen . Die Welt muß, ehe es z» spät ist, zu einer andere»
Regelung - er internationale « Schulden - und Reparattons-
frage komme«. Die Kreditfrage muß auf der inter¬
nationalen Gel Klage  eine Lösung erfahren . Das
Hindernis liegt wesentlich in den politischen Unruhen , von
denen die Welt sich sott zehn Jahren nicht frei zu mache»
vermag . Immer wieder stößt man auf politische Hem-
m « ngen, -ie der wirtschaftlichen Vernunft und Gerechtig¬
keit widersprechen. Hier ist der Hebel anzusetzen, wenn die
Menschheit die gegenwärtige Not überwinden will.

General Balbo verunglückt
TU . Rom , 6. Juni . Der italienische Luftfahrtminister,

Generäl Balbo , erlitt am Freitag einen Klugzeugunfall , bet
dem er wie durch ein Wunder mit dem Leben - avonkam.
Balbo wollte mit einem Wasserflugzeug von einer Besichti¬
gung in Neapel nach Rom zurückkehren. Beim Start stieß
sein Flugzeug , als es mit großer Geschwindigkeit über das
Wasser raste, gegen einen unmittelbar unter dem Master
treibenden Gegenstand. Durch die heftige Erschütterung fiel
das Flugzeug zum Teil auseinander , ging unter und zog
die beiden Insassen mit in - ie Tiefe . Beide Flieger hielten
sich an treibenden Trümmern des Flugzeuges fest, bis Hilf«
kam. General Batbo hat leichte Verletzungen ttn Gesicht, an
der Brust und an den Beinen davongetragen.

m Japan
TG . London, 8> Fnni . Nach »n»« c Wekbnng de« «Gvmitng

aMs' TÄio « gM « dnqch ot» Grössten«« 1» Pvman «»
EMMlWzMsW HM osibsiDSo» grivorden.ütz»noW« K« vMD» «» » ch, oder.



Die Reparationsfrage
^ «u»f der Internationale « Arbeitskonferenz.

^ Gens. 8. Juni . Die Reparationsfrage wurde in der
allgemeinen Aussprache der Internationalen Arbeitskonfe¬
renz in Genf über die Arbeitslosigkeit durch den holländi¬
schen Unternehmervertreter van der Born  kurz ange¬
schnitten. Man müsse auch auf die Schuldenfrage eingehen,
wenn sie auch nicht unmittelbar zu dem Aufgabengebiet der
Konferenz gehöre. Denn die Reparationen seien von einem
starken Einfluß auf die ganze Wirtschaftslage. Alle Völ¬
ker, die an der internationalen Arbeit der Organisation in
Genf teilnehmen, müßten die Frage der Zahlungen unter
einem internationalen Gesichtspunkt sehen. Man dürfe nicht
sagen, das gehe die Konferenz nichts an und sei eine wirt¬
schaftliche oder politische Angelegenheit. Man könne die
Frage der Reparationen nicht völlig von der Arbeitslosig¬
keit trennen , und deshalb seien die Reparationen
eine Angelegenheit , die alle Völker angehe.
Hie in Genf mitarbeiteten.

Das Haager Gutachten zur Zollunion
Die Durchführung des Verfahrens.

TU . Berlin » 5. Juni . Wie die Telegraphen -Unton er¬
fährt , hat der Haager Gerichtshof, der bekanntlich vom Böl-
kerbunüsrat um ein Gutachten über den Plan einer deutsch-
österreichischen Zollunion ersucht worden ist, inzwischen den
beteiligten Regierungen , darunter auch der deutschen Regie¬
rung , seinen Beschluß über die Durchführung des Verfah¬
rens mitgeteilt. Danach können die Regierungen bis zum
1. Juli dieses Jahres dem Gerichtshof eine schriftliche Dar¬
stellung ihres Standpunktes einrcichen. Nach Austausch der
eingehenden Schriftsätze soll dann in der zweiten Hälfte des
Monats Juli eine öffentliche Sitzung des Gerichtshofes statt¬
finden, in der die beteiligten Negierungen durch ihre Ver¬
treter nochmals zu Wort kommen. Der Gerichtshof wird
fein Gutachten daraufhin voraussichtlich im Laufe des Mo¬
nats August verkünden.

Der Ministerbesuch in England

Reichskanzler Brüning (links) und Reichsaußenminister
Dr . Curtius (rechts) in der Tür ihres Salonwagens vor
ihrer Abfahrt nach England.

Russisch-französische
Wirlschaslsverhandlungen

TU . Paris . 5. Juni . Eine Handelsdelegation der Sow-
fetregierung ist in Paris eingetroffe». Sie wird sich noch
im Laufe des Tages mit dem Handelsministerium in Ver¬
bindung setzen. An ihrer Spitze steht der stellvertretende
Handelskommissar der Sowjetregierung , Dovlaski. Gleich¬
zeitig mit den Wirtschaftsverhandlungen sollen zwischen der
Sowjetbotschaft und dem Außenministerium Besprechungen
Über den Abschluß eines Nichtangriffspaktes geführt wer¬
den.

Die einflußreiche Handelskammer des Staates Neu-
york  nahm mit 210 gegen 3 Stimmen eine Entschließung
an, in der der sofortige Abbruch der Handelsbeziehungen zu
Rußland gefordert wird. Die Maschinenausfuhr nach Ruß¬
land, die Mitarbeit von amerikanischen Ingenieuren am
Aufbau Soivjetrußlands , sowie die Einfuhr sowjetrussischcr
Maren sei aus moralischen, sozialen, wirtschaftlichen und
politischen Gründen ungerechtfertigt.

Die Bedeutung der Europareise Stimsons
Die Ankündigung Stimsons , daß er während seines „Er¬

holungsurlaubs " in Europa mit den Außenministern Deutsch¬
lands , Englands , Frankreichs , Italiens und Belgiens Füh¬
lung nehmen werde, erregt in Amerika größtes Aufsehen.
Angesichts des Interesses der Hoover-Regierung an der Ab-
rünng und der allgemeinen Erhaltung des Londoner Flot¬
tenpaktes wird Stimson das Schwergeivicht seiner Bespre¬
chungen mit den europäischen Kollegen zweifellos auf bas
Abrttstungsproblem  legen und er wird sich besonders
bemühen, die von einzelnen Mächten angestrebte Vertagung
der Abrüstungskonferenz zu verhindern . Der Staatssekretär
begibt sich zuerst nach Rom, um sich mit Mussolini und
Granöi zu besprechen. Die Annahme scheint daher gerecht¬

fertigt , daß er versuche« wird, die Beilegung des französisch-
italienischen Klottenkonfliktes zu fördern, natürlich ohne eine
offizielle Vermittlerrolle zu übernehmen.

Neuyorker Finanzkreise sehen die entscheidende Bedeutung
der Ministerreise in der Tatsache, daß Stimson Gelegenheit
bekommt, das Problem der internationalen
Kriegsverschuldung  mit den beteiligten Regierun¬
gen zu erörterm Washingtoner Berichte unterstreichen zwar,
daß Hoover dem Staatssekretär keine Vollmacht geben iverde,
über die Reparationen und die interalliierten Schulden zu
verhandeln, doch glauben weder Wallstreet noch maßgebende
diplomatische Kreise, daß Stimson sich einer Aussprache ent¬
ziehen könne, da man hier die Neuaufrollung der Repara-
tivnsfrage für die allernächste Zukunft erwartet.

König Hussein-j-
TU. London. 5. Juni . Wie ans Jerusalem gemeldet wird,

ist der ehemalig« König von Hedschas, Hussein,  am Dvn-
uerstagfrüh gestorben. König Hussein ist der Vater des
Königs Feisal vom Irak und des Emirs Abdullah von
Transjorbanien.

Hussein wurde 1886 in Konstantinopel geboren und kam
1934 nach Mekka, wo er seinen Vatersbrüdern , die bas
Emirat von Mekka innehatten, als Gehilfe zur Seite stand.
Im Jahre 1808 wurde er Emir von Mekka. Als solcher ivar
er ein scharfer Gegner der Jungtürken und wurde nach und
nach Führer der arabischen UnabhängigkeitSbewegung. Km
Bunde mit England erklärte er 1916 die Unabhängigkeit des
Hedschas von der Türkei . Obivohl er 1919 Mitunterzeichner
des Versailler Vertrages war , protestierte er gegen die Ab¬
trennung Syriens , Palästinas , Transjordaniens und des
Irak -Gebietes von seinem Herrschaftsgebiet. Im Jahre 1924
wurde er von den Wahabiten unter Jbn Saud gestürzt und
mußte abdanken. Seitdem wohnte er in Cypern.

Weiterer Verkehrsrückgang
bei der Reichsbahn

TU. Berlin , 8. Juni . Nach dem Bericht Rctchsbahn-
gesellschaft über die Lage der Reichsbahn im April 1931 prägte
sich der Zustand der deutschen Wirtschaft im Güterver¬
kehr  deutlich aus . Der Verkchrsrückgang  im April
gegenüber April des Vorjahres betrug 14 Prozent , gegen¬
über April 1929 sogar 26,3 Prozent und April 1928 22,8 Pro¬
zent. Selbst die jahreszeitliche Belebung durch die im Früh¬
jahr steigenden Absätze von Baustoffen, Kartoffeln, Saatgut
usw. wurde durch den Rückgang i» der Beförderung von
Kohlen und künstlichen Düngemitteln wieder ausgeglichen.

Im Personenverkehr  brachte das Osterfest eine
vorübergehende Belebung. Infolge der ungünstigen Witte¬
rungsverhältnisse und des zunehmenden Omnibus - und
Kraftwagenverkehrs bewegte sich der Verkehr jedoch auch au
de» Festtagen nur aus geringer Hohe. Im übrigen war der
gesamte Reiseverkehr entsprechend der schlechten Wirtschafts¬
lage ruhig. Der Berufsverkehr zeigte nur vereinzelt geringe
Zunahme.

Die Betriebseinnahmen  stellten sich im April ans
326 440 000 NM., die AuSgabe  n der Betriebsrcchnuiig ins¬
gesamt auf 343 038 000 RM . Die Gesamteinnahmeausfälle
seit Beginn der Geschäftsjahres 1931 erhöhen sich gegenüber
1930 auf 227,1 Mill . RM . Der Personalbestand betrug im
April zusammen 631 320 Köpfe.

Kleine politische Nachrichten
Spiouageverhastnng in Kehl. Unter Spionageverdacht zu¬

gunsten einer fremden Macht wurden in Offenburg 2 Per¬
sonen verhaftet, darunter ein Beamter . Dieser wurde jedoch
wieder auf freien Fuß gesetzt, da sich der Verdacht gegen ihn
nicht bestätigte. Der zweite, der Vertreter einer NLHmascht-
nenfirma , früher Schutzmann in Offenbar », namens Karl
Gerber , hat ein umfassendes Geständnis abgelegt. Er behaup¬
tet, aus wirtschaftlicher Not gehandelt zu haben. Er dürfte
die Spionage hauptsächlich während der Besatzungszeit aus¬
geübt haben.

Sie hatten die Orientierung verloren . Zu der Usber-
fliegung der deutschen Nordseeiuseln durch französische Mili¬
tärflugzeuge wird von amtlicher französischer Seite erklärt,
-aß die Flugzeuge auf dem Rückflug von Stockholm über der
Nordsee die Orientierung verloren hätten und daher der
deutschen Küste zu nahe gekommen seien.

Die Wahl des Parteivorstandes der SPD . Wie der „Vor¬
wärts " meldet, ergab die Wahl des Parteivorstandes der
SPD . durch den Leipziger Parteitag für Otto Wels  Sie
größte Stimmenzahl . Ehrispien und Hans Vogel erhielten
die gleiche Stimmenzahl . Der Kandidat der Opposition zum
Parteivorsitzenden, der Reichstagsabgeordnete Seidlitz, er¬
hielt 34 Stimmen . Er ist nicht gewählt.

Fortsetzung der deutsch-rumänische« Handelsvertragsver-
handlungen. Wie die Telegraphen -Univn erfährt , hat die
rumänische Regierung vorgeschlagen, die deutsch-rumänischen
Hanöelsvertragsverhandlnngen auf der gleichen Basis, auf
der bisher die Verhandlungen geführt worden sind, sobald
als möglich in Berlin fortzuführen . Die deutsche Regierung
hat zugesttmmt. Die rumänische Delegation wird voraussicht¬
lich Anfang nächster Woche in Berlin eintrefsen.

Rücktritt des Generaldirektors der österr. Bundesbahnen.
Im österreichischen Nationalrat wurde mit den Stim¬
men der Sozialdemokraten , Landbünbler und Großöeutschen
eine Entschließung angenommen, in der die Regierung auf¬
gefordert wird, die sofortige Abberufung des Generaldirek¬
tors der Bundesbahnen , Dr . Strafella , in die Wege zu lei¬
den. Im Zusammenhang damit hat Strafella seinen Rück¬
tritt erklärt.

Kommunistische Propaganda in Jndochina. Bor dem Ko¬
lonialausschuß der französischen Kammer berichtete der Kolo¬
ntalminister über die Lage in den fernöstlichen französischen
Kolonien. Er wies u. a. darauf hin, baß in allen Ländern
des fernen Ostens starke kommunistische Propaganda getrie¬
ben werde. I « Jndockina seien die kommunistischen Bestre¬

bungen mit Ausnahme von Nordanam, wo stets Wirre « ge.
herrscht hätten, überall unterdrückt worden. Der Minister
brachte ein Telegramm zur Verlesung, aus dem hervorgcht,
baß die Kommunisten die Bevölkerung terrorisieren und
vor Mord, Brandstiftung und Plünderungen nicht zurück-
schreckten.

Aus aller Welt
Mutter erschlägt ihre 4 Kinder

JuHtlzingen  b . Singen a. Hohentwiel hat die Frau
des Landwirts und Straßemvarts Emil Reiher in einem
Anfall von geistiger Umnachtung nacheinander ihre vier Kin-
der im Alter von 9 bis 2 Jahre » mit der Axt erschlagen.
Alle Kinder sind kurz nach der Tat gestvrben. Der Vater
befand sich, während das Verbrechen verübt wurde, im Stall
und war mit dem Viehfttttern beschäftigt. Dte Frau klagt,
in den letzten Tage» über heftiges Kopsweh.

Siebzehnjähriger erschießt seine« Nebenbuhler
In Mannheim  wurde auf der Neckarwiese zwischen

Friedrichsbrücke und Jungbuschbriickeein junger Mann er¬
schossen. Es handelt sich um den 21 Jahre alten Bäcker Fritz
Huts . Der Täter , der 17jährige Heinrich Dommershausen be¬
gab sich nach der Tat in die elterliche Wohnung, wo er als¬
bald verhaftet wurde. Die Schußwaffe wurde bei ihm noch
oorgesunden. Wie berichtet wird, soll es sich um eine Eifer¬
suchtsszene gehandelt haben, in deren Verlauf der junge
Bursche seinen Nebenbuhler nieöerschoß.

Ans dem Zug gestürzt und von einem anderen Zu«
überfahren

Bei der Einfahrt eines aus Weißenfels kvnrmenden Per¬
sonenzuges in Halle stürzte ein vierjähriger Knabe aus dem
Abteil. Dte im Wagen sitzende Großmutter versuchte das
Kind zurückzuhalten, ,vas ihr aber nickt gelang. Sie stürzt«
gleichfalls aus dem Wagen und wurde ebenso wie das Kind
von einem vorüberfahrenden anderen Zug erfaßt. Während
die Großmutter auf der Stelle getötet wurde, erlitt das Kind
lebensgefährliche Verletzungen.

Im Zng mit Cyankali vergiftet
Im Eilzug Kreuznach—Saarbrücken vergiftete sich dte 92-

jährige Hilde Loeb aus Saarbrücken mit Cyankali. Da»
Mädchen befand sich mit einem 44jährige» Ingenieur , mit
dem sie seit 10 Jahren ein Liebesverhältnis unterhielt , auf
der Heimreise nach Saarbrücken . Beide hatten einen Ausflug
nach Cauü a. Nh. unternommen und der Ingenieur ver¬
suchte das Mädchen zu veranlassen, die Beziehungen zu ihm
zu lösen. Das Mädchen suchte daraufhin die Toilette des
Zuges ans, als es dann ins Abteil zurückkehrte, brach es
bewußtlos zusammen. Ein Arzt konnte später jedoch nur
noch den inzwischen eingetretenen Tod feststellen.

Gewehrfener ans eine Feuerwehrspritze
Auf die Motorspritze der Eisenacher Feuerwehr wurde ei«

gefährlicher Anschlag verübt. Der vollbesetzte Wagen besand
stch aus der Fahrt nach dem benachbarten Oberellen, wo etn
Brand ausgebrochen war . Unterwegs erhielt der Wagen, der
sich in schneller Fahrt befand, plötzlich aus dem Wald Ge¬
wehrfeuer. Durch einen Schuß wurde der Oberfeuerwehr-
maun Pflaumann schwer verletzt. Durch Nachforschungen
wurde noch in der Nacht festgestellt, daß es sich um mehrere
Täter Handel» muß, die ltuksradikalen Kreisen angehören
und ein Attentat auf Sie aus Breslau nach Frankfurt unter¬
wegs befindlichen Mannschaftswagen des Stahlhelms geplant
hatten.

Mord a« einem zehnjährigen Knaben
Der zehnjährige Sohn des Weichenstellers Poßke in der

Bahirhvfstraße in Berlin -Ltchtenberg wurde von dem Vater,
als dieser nachts vom Dienst nach Hause zurückkehrte, er,
mordet aufgefunden. Der Knabe ivar mit einer Schnur er¬
drosselt worden, außerdem waren ihm die Pulsadern aus¬
geschnitten. Die Frau des Poßke, die Stiefmutter des er¬
mordeten Knaben, wurde in der Nähe vo« Tegel als Leiche
aus der Havel geborgen. Da dte Eheleute seit längerer Zeit
in bauerndem Unfrieden lebten, muß angenommen werden,
daß die Tat der Stiefmutter einen Verzweiflungsakt dar¬
stellt, zu dem sie unter dem Druck der Verhältnisse getrieben
wurde.

Schwerer Raubüberfall
Im Trcppenslur eines Hauses im Norden Berlins wurde

nachmittags der 56 Jahre alte Schuldirektor Trinkaus von
3 jungen Leuten mit Totschlägern zu Boden geschlagen und
seiner Aktenmappe, die 3000 RM . enthielt, beraubt . Trotz¬
dem daß Hausbewohner und Straßenpassanten auf den Vor¬
fall aufmerksam wurden, gelang es nicht, die drei Räuber
festznnehmen. Sie entkamen unerkannt auf einem bereit-
stehenden Motorrad mit Beilvagen.

Zwei Bergleute von niederbrechendem Gestein erschlage»
Auf der 3. Sohle der Schachtanlage Lohberg der Vereinig¬

ten Stahlwerke , Bergbaugruppe Hamborn, ereignete sich
kurz vor Beendigung der Nachtschicht ein schweres Einsturz¬
unglück. Durch niedergehende Gesteinsmassen wurden drei
Bergleute verschüttet. Erst nach längeren Bergungsarbeiten
konnte ein Hauer mit schweren Verletzungen geborgen wer¬
den. Die beiden anderen Bergleute fand man erst nach dem
Wegräumen größerer Gesteinsmassen als Leichen vor.

18 Tote bei dem Brückenei,istnrzunglück
Wie aus Bordeaux gemeldet wird, hat der Brückenein-

turz bei St . Denis de Pile im ganzen 18 Todesopfer ge¬
ordert . 19 Personen wurden zum Teil schwer verletzt. Da
>ie Brücke während der Belastungsprobe gefilmt wurde,
sofft man aus dem Filmstreifen wichtiges Material über die
Ursache des Unglücks und die Schuldfrage zu gewinnen.

Australien- England in 1« Tagen 28 Stunde»
Der englische Flieger Scott ist von seinem Flug Austra-

neu—England in London eingetroffen. Er hat die Strecke
tO Tagen 23 Stunden zurttckgelegt und damit den australi¬
schen Flieger Kingsforö um 48 Stunden geschlagen. Se
eigenen, für de« Flug England - Australien aufgestellten
Rekord hat er nicht erreicht.



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börsenbericht

GCB . Stuttgart , 5. Sani . Die Börse zeigte heute bet ge¬
ringem Geschäft eine schwach« Haltung und die Kurse gaben
durchweg nach.

Stark « Devisennachfrage
FnBerlin  besteht z. Zt . eine außerordentlich starke De-

vtsennachfrage. Die Reichsbank mußte gestern etwa 12 Millio¬
nen Dollar abgeben. Der Dollar kam mit 4,2130 zur amtliche»
Notiz. Infolgedessen trat auch am Privatdiskont-
markt  wieder ein verstärktes Angebot zutage, so daß der
Satz erneut um A auf 8 Prozent erhöht werben mußte.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 8. Juni.
Weizen, märkischer 270—272,- Roggen, märkischer 196- 198-

Futter - und Jnbustriegerste 210—226- Hafer, märkischer 191
bis 186,- Weizenmehl 32,50- 37,75- Roggenmehl 26,25- 28,25-
Wetzenklete 14,50- 14,70- Roggenkleie 18,75- 14- Viktorta-
erbsen 26- 31- Futtererbsen 19- 21- Peluschken 25- 30- Acker-
vohnen 19- 21- Wicken 24- 26- Lupinen, blaue 15- 16F0-
dto. gelbe 22- 27- Rapskuchen 9,89- IOLO- Leinkuchen 13M
btS 14,- Trockenschnttzel 8,10—8,20,- Soyaschrot 12,10—13L0-
allgemeine Tendenz: Uneinheitlich.

HolzverkLnse in Württemberg.
Fm Monat Mat wurden bet den HolzverkSufe« aus de«

württembergtschen Staatswaldungen folgende Erlöse er¬
zielt : Nadelstammholz Fichten und Tannen 52121 Feftmeter
57 Prozent gegen 62 Prozent im April und 66 Prozent im
März - Forchen und Lärche« 4043 Feftmeter 68 Prozent
gegen 69 Prozent im April und 70 Prozent im März . Na¬
belholzstangen: Gerüststangen 85 Prozent , Baustangen 77
btS 90 Prozent , Hopfenstangen 84—92 Prozent . Brennholz:
Laubhol, 1818 Raummeter , Nadelholz 13 344 Raummeter 80
Prozent gegen 81 Prozent im April , 85 Prozent im Mär»
und 90 Prozent im Februar.

Die Wirtschaftsbelastnng im Reich.

Auf der bayrischen Lanbestagung des Hansabundes in
Nürnberg wurde festgestellt, daß in Deutschland die Wirt¬
schaftsbelastung pro Kopf der Bevölkerung nunmehr auf
1470 Mark angestiegen ist. Im Fahr 1913 betrug die Be¬
lastung pro Kopf in Deutschland 149 Mark . Heute also das
Zehnfacher

Biehpreise

Herberttngen : Kalbeln 380- 450- Farren 409- 750- Kühe
260- 600- Fungrinder 160—250 RM . — Leutkirch: Kühe 400
bis 600- Kalbeln 400- 500- Rinder 150- 300- Karren 200 bis
300 RM.

Schweineprets^
Btberach: Läufer 30- ^ 5- Milchschweine 11—21 RM . —

Herberttngen : 14—19,- Mutterschwetne 110—120 RM . — Gail¬

dorf: Milchfchweine 12—17 RM . — Horb: Milchschweknr
11—21 RM . — Leutkirch: Ferkel 18—30 RM . — Nürtingen:
Läufer 34- 60- Milchfchweine 11—28 NM . — Plieningen
a. F .: Läufer 32- Milchschweine 11—16 RM . — Schivennin-
gen: Milchschweine 15—18 RM . — Wangen i. A.: Ferkel 12
bis 18 RM . — Winnenden : Milchschweine 16- 20- Läufer 36
bis 40 RM.

Frnchtpretfe

Biberach: Roggen 11- Gerste 11- 12,50- Haber 9,60- 10,70-
Haber alt 11F0—12 RM . — Winnenden : Weizen 15,50 bi»
16M- Haber 10M—11,50- Roggen IIHO—12- Gerste 11 bis
11H0 RM.

»

Päckchen«ach Frankreich

Die französtsche Postverwaltung hat sich darüber beklagt,
baß ihren Dienststellen viele Päckchen zugehen, die nicht den
vorgoschrtebenen grünen Zollzettel „Duance -Zoll" tra¬
gen, und denen keine Zollinhaltserklärung beigefügt ist. Die
französtsche Postverwaltung wird vom 1. Fuli an alle Päck¬
chen, die derartige Mängel auswetsen, ohne weiteres nach dem
Aufgabeort zurückservde«. Den Absendern wirb deshalb einp-
fohlen, das Aufklebe« des grünen Zollzettels und das Ein¬
legen der Zollinhaltserklärung in die Sendung nicht zu
unterlasse«.

Mttl . Sekanntmachunga«
L« t»gericht Lalw

Im tzandel»reaistrr wurde heut« da« Erlöschen der
»inzelsirma Karl Reichert in Lalw eingetragen.

Sladtgemeivde Ealw
Zu dem am nächsten Mittwvch . de« 10. Snni 1981,

stattfindenden Pinte-,Vieh-
undS-mine-Mr»t

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundhett,pollzeilichen Bedingungen

find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bi» zur
Bornahm » der tierärztlichen Untersuchung der Schwein»
bet ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor
nicht geöffnet werden dürfen.

Ealw , den 6. Juni 1931
Bürgermeisteramt : Göhner.

Bad Liederizell
Die über die Straße Bad Liebenzell —Schömberg

versügt»

Straßensperre
wird hiermit avlllE ^ vllEV , Die Straße ist vom
Samstag , den 6. Juni , nachmittag 6 Uhr ab wieder
befahrbar.

Den 6. Juni 1931.
Bürgermeisteramt : Mäul «n.

von»oute nü Mto-
gnii>»leren!le»Illisetl
8ämtlictie Preise kür ? koto - Arbeiten

8inä ive8entlick ermübixt

ktiotoilM N. kill » !. NlkWtlltr

Gelbfleischige

SpeiWktoffrln
prim HM

ltrsert jede Menge

Otto Jung

Einen Wurf rein«

verkauft Montag vorm.
7 Uhr

3akob Lörcher,
Speßhardt

ILtrs » «
»v»

äurcti dE.

ü

sus v̂ ottnungsnot
und ^ insenlsst

öui-ott^bsotiluö sloss 5pse-
vsctcagss für sin unküncl-
bscss 'kilguogsösclsbsn ru
1 "/» Zsticssrins bsi S "/. 1'II-
gung (sinsotil. l-sbsnsvst-«.)

Vol .K5NII .I-k
svui -rs » uv , «rtrirossrussvuLssL s»
duskuatt kostenlos äurcb Serirksvertrstunx

^ltroä Laumdscb, pkorebeim
Kaiser prieäricdstrake 91

Daserwellen
^ billiger^
Karl Genthner
Moderner Spezial-

Damen-Salon
Bad Liebenzell

Mädchen
wird zum Erlerne» der
vegetarischen Küche ausge¬
nommen ohne gegenseitige
Vergütung.

Bauer » Diätpeusto«
Bad Teinach.

DieHeilrarmee ausPforz-
hetm veranstaltet am Sonn¬
tag . den7.Juni nachmittag«
von 2—3 Uhr

in Zavelftetn
bet derLi« de  und nachm,
von 4—5 Uhr

in Lalw
auf dem Marktplatz -inen

rrciWttesdiellst
mit Musik- und Grsaugs-
beglettung.
Jedermann ist dazu freund-
ltchst eingeladen.

Stammheim
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Mon¬
tag . de« 8. d» . Mt « ,
nach« . S Uh « gegen bar«
Bezahlung:

1 Rostsah zirka zro Ar.
haltend.

Zusammenkunft b. Rathau«
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Gal«

1 seclen stfittvocti  1
I neuesten s

Mrollltleil

Sonntag, 7. 3uni, nachmittag«

Ev. Volksbunds-
Bezirkslag

V.3 Uhr: Vorfeier in der Kirche
Dann  Zug auf die Georgenhöhe

(Gimpelstein).
Begrüßung  durch Dekan Roos.
Ansprache:  Pfarrer Held-  Simmozheim

„Unser Ziel der Himmel,
unser Acker die Welt".

Schlußansprache:  Generala.D. Nlet-
Hammer.

Musikalische Darbietungen, Spiel u. Gesang
Erfrischungen am Platz.

Alle evangelischen Trmeindegenossen aus Stadt u. Bezirk
sind herzlich eingeladen.

Der Bezirksausschuß.

l»t vorn8. bl, 1«. Faul V6rr6L8 ^.
er I

^erreisl . »

Lurlltül llr . v . v . Ilotti
kü^ Reel, -,

Obr »nbr »rrIlIi«1t«n,
Lkor»t>«Im 10—1 3—6

»e »ck bvnelter
uttrilt Dr . R . in S . :

»L « » ! Drops ist , Hvas « s versprieirt " .
Sani Drops , da» Funkttonsmtttel aus Sonnenpflanzen

Ikurpackung für 1—2 Monat « RM . 3.20
Groß« illustriert« Broschüre kostenlosl

In den Apotheken.

Lar vesiedts -LrLnmmL
aber auch zur Bräunung de» ganzen Körpers bei Sonnen-
bäbern verwende mau die reizmtldernde und kühlend« Leodor-
Fett^ reme. Tube 80 Pf . und 1 Mt. Wirksam unteritvht durch
Leodor̂ deffetfe SM b0 Pf . Zu haben in aürn Lhlswdont-
Werlaufrstellen,

-erren-StroMe
SrmenhStc
fürs Feld empfiehlt
W. Schüberle

Charmeuse
Trikotseide
und Trikotstoff
zum Geldstansertige « und
Flickten zu haben bet

Trau Widmau«
Weinsteg 1.

Suche
für 19j«hriges Müdche«

Stellung
im Haushalt.

Wer, sagt dir Geschästs-
stelle dieses Blattes. _

Men ffllnn
l.anüscdaktsxsrtasr

8tammdolm  bei Lalw
empkieblt sick

rum Hnlê en von
ANev. liuranMen

IMll kllkltt.

Nu8iKIlSU8
Lrini » Irckilierr

v . n . « .
Motorrad

500 ccm mit Seitenwagen,
IsMaschinesehrgutt .Stand,
elektr. Licht und Horn , gute
Bereifung , fahrbereit , ver¬
steuert, gegen Barzahlung
sofort zu verkaufen. Auf
Wunsch Vorführung . Ange¬
bot« unter P .P . 129 an die
Geschäftsstelled». Blattes.

Metals - ketlÄelleii
türLr «fLottssnsnii <nclLc1sr .

^utlexe - ^ lotrstreü
ln »llsn Lv .8lüttru .N8SN

WollrnatratLsn ln ^ aocinarLärlll
kZrösss 90x190 von LLlr. 36 .— an

Lml LMlllüisr,ösdllkof8brsr8S

Satthal«. dicke» Sät«. b«l«U
>- tigt «a» überrasch«»» «u

Gagltta-Balsam,
, . ^ > derschonHsaderttaus.geholse»
tat.Stnẑ P.M.L-, ganze»urM.SS0. « agMâ wwm.
Uabtett« z«, SrgLnz»ggd.«ur. sowie,»r« orbeuaana di»rropiee. M,LLv

In allen Apotheken von Calw und
Hirsch-Apotheke Bad Telnach

llinricbtunx
und llrleclizung vonSilcliklliiruiizell

8teuer derstunx
durck̂ ^Vb«nbeln »«r

lalrer»»i«r ä«>»»
Leiul-Ischel« 8ckIIlerstr. 1

3 « Navlttstikken,
HohlsMM - «. K« »pfls - -
sShen . forv. Srstollierrv

empfiehlt sich
Sra » M . BShleu
vtuttgarterftratz « 89

x kllitgiinlenldell.arveimimie
x aumirfittile, kSMkßr, !Me

SIMAUMtzk
te» ^ » smrmbii büUgssk b»1

curlttiav 8üdl.kllmtiuveü ll.MstL curittiavi



„vaäisclier ttok" Lalw
Montag , 6en 8. funi 1931 (Kin 6erkest)

^lusilc : Line ^ bteiiun̂ 6er LtaMspelle — Anfang 8 tttir

ML

Vaä LiebenzeH
Wochenprogramm
Samstag, 6. Juni

Sonntag, 7. Sunt

Montag, 8. Juni
vtonrtag , S. Juni

Mittwoch, 10. Juni

nachm. 4—6 Uhr tiurkonzert
abenäs 8'/,—12'/, Uhr ranz abenck im Kursaal
(Leitung: Tanzlehrer Fritz Happel,  Pforzheim.)
Eintritt: 1.— KM., Leikarten SO psg.
vorm. 11—12 Uhr: promenaäeksnzert in äen
Kuranlagen
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/,—10 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/,—10 Uhr Kurkonzert
nachm. '/,4—'/F Uhr Kurkonzert

'/. 5—6 Uhr ranzte«  im Kursaal
Donnerstag, 11. Juni nachm. 4—6 Uhr Kurkonzerl

abends 8'/«—10 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr KurkonzertFreitag, 12. Juni

Samstag, 18. Juni nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/,—12'/, Uhr ranzabenäim  Kursaal
(Leitung: ranzlehrer Fritz Happel,  Pforzheim.)
Eintritt: I.—KM., Leikarten SO pfg.

81 ää1. Kurverwaltung.

M L,

W ronoior, äea 7. Zum
üiiktlegttvlel mr strekiiga

- - - Lr »r»el»« ia » i»zf uns  riis
Kr « !i»i» eiuter » ctrsk1

k.v. »MMrr I. —k.V. klili»I.
8pl «ll»eg-loo 3 INir

Vonple! II. Ulllinttlillkteii
Sportpluku LolsverkoL.

VeM-Wdklr-«.Swcrdnttki«EM
Erörterungsabend

Heute Samotag abend 8 Uhr, im Hotel Waldhorn
Angliederuugder ueugegriindeten Zunghaudwerker-

gkUppe(Satzungsänderung)
Verleihung einer Ehrenurkunde skr Mjiihriges Be¬

stehen eines hiesigen Handwerksbetriebs
Verschiedene wichtige Erörterungen-

Der Ausschuß

»luNusrlsiirl
mit UN8. ? ulIm3nn-Luxu8-k?eise-^ u88 ickt8vvs8bn

asrd Paris
rur Kolonlslauüteilung
Uber Ule Seblscblkeitler

»elms -Ventua -IrgoiilieWiiIii
vom 13 .bi8 I7.)uni, 5338 e.L2tuprei8liinu. rurüclc
mit ersOrlsssiger Verpflegung unä ttotelunterlcuntt
ru k-lVIK. I IO.— pro Person. Anmeldungen erdeten

Sem8 IM.ImiiIIiiiMklielik,liorom
l 'elekon dir. 2

A7 ROWMtt

AiltoWIktl
zuverlässig und billig

Alfred Schilderte.Lal«

IVokin gebt man rum

NliclMIItM-
«Me?

ln das berrlicd gelegeneUtU»« »-Uaotoiiruut
u. Lerrseseukskkee

IclilllrenIulU!
Oolw ,perospr .blr.4.

^atoruLudrk

saelarualt.

MotorrSder
MstllrsahMrr
Sa-rrSder

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

Reparaturen
rasch und billig

Chr. Widmaier.
«rch. Werkstätte.

Qi -lL

<Q

Selegenheits -ASnse!

Piano
sabrilmeu, schwz., Pracht-
Instrument , statt 1700 ^

nur SS».—̂ t.

Piano
eich«, fabrikneu, rlrktr .,

mit voller Garantie , um
zu räumen, mit
ss°/o Preisnachlaß

«adi-
Grammophon

3 Röhr ., Gleichst̂ 220
Volt , m. Lautfprech-, neu,

statt S80.- ^ t
»nr Mk . LOS-

vchnid L Bnchmldt
Pia «o»- au»

Psorrtzei « ,Westlich« 48,1 Tr.
lm Stostdau, Sal«

AsMspelle Lsl̂v
>V«r desdricktlgea , im Lauf« de, Sommers >̂ don-

nementskonrerte su veranstalten. Ls »iad4Koarerte
geplant, äie »ick »ul äle klonst« äuni dl, September
vertellen unä rvar ärei im Ltsdtgarten je Sonntag
vormittag» von 11—12 llkr unä eine» im Laä. läoi
Samstag adeaä oäer Sonntag aackmiUag. Der Preis
kür eine bamilienkrrte detrSgt Pkt. 2.—, lür eine
Linrelkarte K« . 1.—. Der Zeitpunkt äer Kourerte
wird jeveils im Lalver ?sgdlatt bekannt gegeben.
Oie Linreicknungsliste wird in äen nSckstea lagen
in Omlaut gesetrt unä würden vir uns treuen, bei
äer verekrlicken Linvodnersckalt von Lalv Inter¬
esse unä Unterstütrung lür unser Vorkaden au linäea.

^ Nuslkäirektor krsnk

KUNUl Klm « ,
7km Soaarak » ^ vo » 4 —< klbr

st»k!lill!lseil-lloi>reil
vor » Ireuaälickit «Inlaäel
äle Ti »rv «rur »»Iti »i»F

und
Freie MriWWklllli»

Bo « Montag » den 8. Juni ab kostet
lKg.Roggeumischbrot 3»^
1 Kg.Halbweib 43  Psg.
1 Kg. bchwilbischer Kornbrot 4LPsg.
1 Kg.Weißbrot ohneRoggenmehl-Beimssch. 84  Psg.

Hirsau
Hotel und Caf6 Waldesruhe
Sonntag , 7. 3uni , nachmittags A—H Uhr

Tanztee
abends von 8 Uhr ab

Gartemllumination mit Tanz
Eintritt frei

Der Besitzer: Fr . Gaißer.
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